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Mächten über uns verhängtes Schicksal (sınd), sondern eın g-
rütteltes Ma{fi Lieblosigkeıt un mangelndem Wıllen gegenseltigem
Verständnıiıs un ZUr Versöhnung (implızıeren), wofür me1lst beide Seıten ın
unterschiedlicher Weıse die Verantwortung tragen“ 15)

Herbert Frohnhoten

ILLIAM TRONZO The Vıa Latına Catacomb. Imıtatıon an Disconti-
NUulty In Fourth-Century Roman Paıinting Monographs the ine Arts

London: Unıversity Park 1986 AIV, 8 / S 114 Abb
Dıie Cue«e Monographie ZUr Katakombe der Vıa Latına nımmt INan

zunächst mıt einıger Skepsı1s eENtIgEECN, enn die Deutungsansätze Biıld-
TOSTAaMMIMN, Ikonographie un Vorlagenfrage der 1955 treigelegten rab-
anlage scheinen 1n der umfangreichen Literatur ausgereızt. Ikonographi-
sche Eınzeluntersuchungen, dıe anfangs och als Korrekturvorschläge eIN-
ander ablösten, verliefen sıch zuletzt In immer skurrileren Umuinterpretatio-
NC  3 Um bemerkenswerter 1sSt Cd, dafß Ironzo seın Buch, das In
den Jahren SEn als Stipendıiat der Amerıcan Academy 1n Rome
vertafst hat, konsequent aut Beobachtungen Befund, Typologıe
un Stil autbaut.

Das Rahmenthema des Buches geben die Bezüge 1n Anlage und
Malereı der Grabkammern und__0 den Kopfstellen der beıden lang-
tluchtenden Hauptgänge ab Die Übereinstimmungen W1€E auch die Dıver-
SENZECN beıder Kammern 1n der älteren Literatur ZWAAar konstatiert
worden, doch Ironzo gelıngt CS, dıe beiden Cubicula als Exponenten Zzwel-

Hauptentwicklungsphasen des Hypogäums herauszuarbeiten. In ıer
dichten Kapıteln den Entstehungsphasen der Katakombe und zur Iypo-
logıe ıhrer Raumformen SOWIEe Stilgeschichte und Bıldprogramm der
Malereıesn 1ın und liefert einen Neuansatz In der Erforschung des
Hypogäums insgesamt.

Grundlage 1St eine Rekonstruktion der Entstehungsgeschichte des Hy-
pogaums, das als private Bestattungsanlage 1n sukzessiv ausgearbeiteten
Raumgruppen mehrtach erweıtert wurde Aufgrund der Anordnung der
beiıden Lucernarıen, der Gewölbehöhen der Gänge, des Wechsels der Lo-
culusgräber, der Befunde des Putzes un anderer Indızıen unterscheidet
Ironzo l1er Etappen des Ausbaus, die wıederum ach Stil un Typolo-
1E Zzwel unterschiedlichen Zeıiıträumen zuordnet: 59 wurde der Gang

zunächst das Cubiculum (und A’), annn un erweiıtert.
340—350/70 folgten die Raumeinheiten D-—G, danach I' ach der Struk-
Lur der Kammerformen un ihres glıedernden Dekors annn Ironzo ann
dıe ältere Raumf{iolge A— A4US$S der örtlıchen Tradıtion der römischen Kata-
komben herleiten. Dıie Jüngere Einheit d sıeht östlıchem Eın-
tu{dß entstanden.

Dıie Trennung der beiden Entstehungsphasen ermöglıcht N Ironzo, die
Beziehungen der beiden Kammern und ueinander als Vorbild un
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Kopıe bestimmen un zugleıich ıhre Eıgenart 1ın Stil un Ikonographie
gegeneinander abzusetzen. So wurde das vielszenıige alttestamentliche Bild-

VO  - G: das 1n einem flüchtigen, impressionistischen Stil un mıt
breiten Rahmenleisten ausgeführt ISt, 1ın eine ausgeprägt tektonısche Raum-
struktur mıt wenıgen, lose eingepaßten Einzelszenen umgeSsetLZtL. Die SZeN1-
sche Abfolge wurde auf selbständıge, mehrfach gerahmte Bildpaneele VCOCI-

teilt, die aum och den ursprünglıchen Sınnzusammenhang erkennen las-
SC  3 Dıies galt 1mM besonderen für die Szene des Eınzuges Josuas in das (3e-
lobte Land, dıie Ironzo überzeugend erschließen annn In der Kammer
wurde die nıcht mehr verstandene Szene durch die Hınzufügung des wWwIe-
dererstandenen Lazarus 1n eine neutestamentliche Szene umgewandelt.

Die Ergebnisse dieser VO Ironzo konsequent entfalteten und mıt viel
Vergleichsmaterıial 2A0 spätantıken Wandmalereı abgesicherten Zusammen-
hänge VO  - „Imitatiıon and Discontinulty 1in Forth-Century Roman a1ın-
D  ting In der Katakombe der Vıa Latına sınd weıtreichend. S1e beleuchten
die Verhältnisse 1m dritten Viıertel des vierten Jahrhunderts, 1n dem sıch
Cu«C Schichten, insbesondere Mitglieder der römiıschen Arıstokratie, ZUuU

Christentum bekennen. Dıie überkommene Vorstellungswelt un eine nıcht
immer tiefschürfende Kenntnıis der christlichen Iradıtion finden auf eıgen-
willıge Weiıse zueinander. Das Nebeneinander VO Pasanch un biblischen
Bildthemen 1mM Cubiculum WwW1€ auch 1m (Gesamt der Phase D ENL-
wirft eın Programm NCUCTI, synkretistischer Heılslehren. Es 1St eher kon-
ventionell, addıtıv, vordergründig bisweilen gespickt mıt Miıfsver-
ständnıssen. uch WEeNnNn Ironzo nıcht 1mM einzelnen auf dıe Pasahnch Bild-
themen eingeht, sondern 1er autf den Aufsatz VO  e} Schumacher In
der RQu (1971) zurückverweıst, hat einen wichtigen Beitrag ZU

Miteinander VO Antıke un Christentum geliefert. Raıner Warland

CHARLES BONNET RENATO PERINETTII Aoste aAU.  >2 premıers m
chretiens, Aoste: Musumecı erl 1986
CHARLES BONNET (Jeneve au  2 premıers m chretiens Geneve:
1986 71

COLARDELLE Grenoble au  2 premıers m chretiens Parıs:
1986, 66
EA  -  OI REYNAUD Lyon AUX premıers em chretiens DParıs:
1986, 139

Diese 1er kleinen Bücher wurden anläfßlich des Al Internationalen
Kongresses für christliche Archäologie publıizıert un geben den etzten
Stand der Forschung auf diesem Gebiet un in den tädten A, die den
Kongrefß beherbergen sollten. S1e wurden ach gleichem Entwurf geplant
un mMIıt reichem illustratıvem Materıal Grund- un Aufrissen, Karten,
farbigen un schwarzweißen Fotos versehen. Unter den ersten christlichen
Jahrhunderten dieser Städte mu INan dıe Zeıtspanne verstehen, die mıt
dem Aufstieg der Karolinger zum Könıgtum abgeschlossen wurde un In


